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Abstract 
Einführung der automatisierten Verblisterung von Medikamenten auf 

der Psychiatrischen Tagesklinik 

Hintergrund In der Spitalapotheke der Spitäler fmi AG in Interlaken ist das Abpacken von 

Wochenblistern mittels Blister Automaten seit vielen Jahren etabliert. Bisher wurden vor allem 

Langzeitinstitutionen des Spitals sowie regionale Altersheime mit Wochenblistern versorgt. Im 

Rahmen dieser Diplomarbeit wurde die Einführung der Verblisterung in der Psychiatrischen 

Tagesklinik untersucht und umgesetzt. Die Tagesklinik gehört zu den Psychiatrischen Diensten 

des Spitals und betreut rund 20 Patientinnen und Patienten in einem teilstationären Setting. 

Ziel der Arbeit war es, den Nutzen der Verblisterung aus Sicht der Spitalapotheke aufzuzeigen 

und mögliche Herausforderungen im Prozess zu identifizieren. Dabei sollten insbesondere die 

Auswirkungen auf die Medikationssicherheit, den zeitlichen Aufwand sowie die Zufriedenheit 

von Mitarbeitenden und Patienten untersucht werden. 

Methoden Zur Beurteilung der Vor- und Nachteile wurden drei Parameter jeweils vor und 

nach Einführung der Verblisterung erhoben: 

- Medikationssicherheit: Kontrolle der gerüsteten Medikamente vor der Abgabe an die 

Patienten. 

- Zeitaufwand: Dokumentation und Auswertung des zeitlichen Aufwands für den 

gesamten Medikationsprozess der Pflege und der Apotheke. 

- Zufriedenheit: Befragung der Mitarbeitenden und der Patienten der Tagesklinik. 

Resultate Die wöchentliche pharmazeutische Kontrolle der Verordnungen sowie die 

automatisierte Verblisterung führten zu einer deutlichen Verbesserung der 

Medikationssicherheit. Durch die maschinelle Kontrolle jedes Schlauchbeutels – inklusive 

fotografischer Dokumentation – konnten Rüstfehler vollständig eliminiert werden. Während im 

Beobachtungszeitraum vor der Verblisterung vier Fehler innerhalb von zehn Wochen auftraten, 

wurden nach der Einführung keine Fehler mehr festgestellt. Der Fisher-Test zeigte eine 

signifikante Differenz zwischen den beiden Messungen (p = 0.017), was einer Fehlerreduktion 

von 93.7 % entspricht. Im Bereich des Zeitaufwands zeigte sich eine monatliche 

Gesamtersparnis von rund sechs Stunden. Dabei wurden primär Arbeitsstunden von der Pflege 

in die Apotheke verlagert. Für die Tagesklinik bedeutet dies eine Entlastung von fast 17 Stunden 

pro Monat, die nun für die direkte Patientenbetreuung zur Verfügung stehen. Der zusätzliche 

Aufwand in der Apotheke stärkt gleichzeitig deren Rolle als zentraler Partner im 

Medikationsprozess. Die Mitarbeitenden der Tagesklinik zeigten nach der Einführung eine 

höhere Zufriedenheit mit dem neuen Prozess und der Zusammenarbeit mit der Apotheke. Bei 

den Patienten zeigte sich eine leicht reduzierte Zufriedenheit mit der neuen Abgabeeinheit, 

wobei die Mehrheit weiterhin zufrieden war. Häufig genannt wurde der erhöhte Abfall durch die 
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Schlauchbeutel. Dieser Kritikpunkt ist jedoch nur ein Teilaspekt, da die durch die zentrale 

Verblisterung erzielte Reduktion von Medikamentenabfällen für die Patienten nicht sichtbar ist 

und ökologisch relevanter ist als die Folienmenge der Blister. 

Schlussfolgerung Die Vorteile der Verblisterung überwiegen deutlich gegenüber dem 

bisherigen manuellen Medikationsprozess. Sowohl die Medikationssicherheit als auch die 

Zufriedenheit der Mitarbeitenden konnten gesteigert werden, bei gleichzeitiger leichter 

Zeitersparnis im Gesamtprozess. Für eine erfolgreiche Einführung müssen jedoch bestimmte 

Rahmenbedingungen erfüllt sein: Die Medikation der Tagesklinik wird einmal wöchentlich zu 

einem festen Zeitpunkt angepasst, Änderungen unter der Woche sind selten, und Eintritte neuer 

Patienten erfolgen planbar. Diese Faktoren sind je nach Station limitierend für die 

Implementierung einer Verblisterung. 

Auch innerhalb der Spitalapotheke müssen die strukturellen Voraussetzungen gegeben sein. 

Die Anschaffung eines Blister Automaten und die Festlegung der Art der Verblisterung stellen 

grundlegende strategische Entscheidungen dar, die weitreichende Auswirkungen auf Aufbau 

und Abläufe der Apotheke haben. 


